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WEDER EU-IMPERIALISMUS NOCH NATIONALCHAUVINISMUS!
Motion Robert Meyer (SD): Weg mit dem EU-Wappen an den Ortseingängen Berns
 - wir wollen keine fremden Hoheitszeichen
Intervention der PdA Bern an der Stadtratssitzung vom 28.6.12

Wenn zwei so unbarmherzig aneinander vorbeireden, dann freut sich erst mal die Dialektik. Wenn 
der Gemeinderat zwölf Sterne ihre Runden drehen sieht, dann denkt er etwas blauäugig reflexhaft an 
den ach so harmlosen Europarat, während der Motionär nur noch rot sehen kann – EU-rot! Und beide 
haben durchaus ihre lauteren Gründe. Schon ein flüchtiger Blick ins Netz bestätigt das. In einem sol-
chen Fall empfiehlt sich ein Blick ins Grafik-Handbuch der EU, wissen wir doch, dass bei Manuals der 
Spass aufhört. Und so lesen wir dann:

„Dies ist die europäische Flagge. Sie ist ein Symbol nicht nur für die Europäische Union, sondern auch 
für die Einheit und in einem weiteren Sinne für die Identität Europas. Der Kreis der goldenen Sterne 
steht für die Solidarität und Harmonie zwischen den europäischen Völkern. Die Zahl der Sterne hat 
nichts mit der Anzahl der Mitgliedstaaten zu tun. Es gibt zwölf Sterne, weil die Zwölf traditionell das 
Symbol der Vollkommenheit, Vollständigkeit und Einheit ist.“

Noch Fragen? Solidarität, Harmonie, Vollkommenheit, Vollständigkeit und Einheit – was will man da 
mehr? Ist dann mit dieser Einheit – so muss ich mich fragen – die Einheit gemeint, die an den Grenzen 
des ehemaligen Jugoslawien Halt macht, das vom EU-Europa zerbombt worden ist? Und dem Moti-
onär muss ich die Frage stellen, ob er sich möglicherweise nicht recht gut mit der Brüsseler Definition 
für Solidarität anfreunden kann, wenn die Festung Europa sich mit Todesstreifen abschottet. Und 
Ihnen allen gegenüber erlaube ich mir die Frage, welche Harmonie waltet über den rassistischen Dif-
famierungen gegenüber dem griechischen Volk, die von Europas Mächtigen nun schon seit Monaten 
ausgeschüttet werden. Fragen über Fragen. Fragen von einem Europäer an Europäer.

Was sollen wir da also machen mit einer Motion, die uns den Bückling vor der Union des europäi-
schen Finanzkapitals mit dem Abführmittel des nationalen Chauvinismus austreiben will? Einmal die 
Übersicht bewahren und dort zustimmen, wo die Motion recht hat: Bei der Interpretation der zwölf 
Sterne auf blauem Grund. Wenn die jetzt sowohl vom Europarat wie auch von der EU verwendet wer-
den – haben wir dann ein unauflösbares Sowohlalsauch? Oder gibt es auch hier eine Hierarchie? Das 
weisse Kreuz auf rotem Grund ist ja wohl doch unmissverständlich das Hoheitszeichen der Eidgenos-
senschaft. Während dieses Symbol unter einer lachenden Sonne zum lächerlichen Abklatsch wird. 
Neben den zwölf goldenen Sternen auf blauem Grund flattern in Strassburg 47 Flaggen. Unter den 
zwölf Sternen auf blauem Grund werden aber auch Völker erpresst, Lohnabhängige entrechtet, Rent-
nerinnen ausgehungert und neue Kriege vorbereitet. 

Die Partei der Arbeit Bern will weder eine offene noch eine schleichende Integration in das imperialis-
tische Bündnis, das sich die zwölf goldenen Sterne auf blauen Grund angeeignet hat. Wir stehen ein 
für Solidarität, Einheit, Harmonie: Harmonie unter den Völkern. Solidarität mit allen, die ihre Arbeits-
kraft zu Markte tragen müssen. Und Einheit im Kampf gegen die Herrschaft des grossen Geldes. Die-
ser Kampf wird seine eigenen Zeichen erfinden und setzen. Am Vorabend einer kriegerischen Eskala-
tion unter dem Banner mit den zwölf Sternen auf blauem Grund können wir nicht viel ausrichten. Aber 
immerhin, das Banner, in dessen Zeichen auf Schlachtfeldern und Finanzmärkten gesiegt werden soll, 
können – müssen wir demontieren.

Rolf Zbinden, Partei der Arbeit Bern, 28. Juni 2012


